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Liebe Leserin, lieber Leser,

sie ist eine der häufigsten Gesundheitsprobleme 
im Alter und eine der Hauptursachen für Pflege­
bedürftigkeit. Etwa 1,7 Millionen Menschen mit 
Demenz leben derzeit in Deutschland. Bis zum 
Jahr 2030 könnten es zwei Millionen, bis 2050 
rund drei Millionen Betroffene sein. Welche Ursa­
chen gibt es? Wie sieht eine angemessene Versor­
gung aus? Warum sollten pflegende Angehörige 
besonders unterstützt werden? Und welche Erfah­
rungen machen die Mitarbeiterinnen und Mit­
arbeiter der Medizinischen Dienste, wenn sie die 
Pflegebedürftigkeit von Menschen mit Demenz 
begutachten?

Neben dem Schwerpunktthema gibt es viel Le­
senswertes in der aktuellen Ausgabe: So berichten 
wir unter anderem über Fetale Alkoholspektrum­
störungen, die bei Kindern zu physischen und psy­
chischen Schäden führen können, wenn die Mut­
ter in der Schwangerschaft Alkohol getrunken hat. 
Und wir haben mit dem Kompetenz-Centrum 
Onkologie des GKV-Spitzenverbands und der 
MDK-Gemeinschaft über neue Ansätze bei der 
Diagnostik und Therapie von Krebserkrankungen 
gesprochen. 

Ich wünsche Ihnen viel Spaß beim Lesen und 
einen sonnigen Start in den Frühling. Wie sagte 
der Autor Martin Gerhard Reisenberg? »Nicht 
jeder Frühling weiß zuvor, was ihm tatsächlich 
blüht.«

Herzlichst, Ihr Dr. Ulf Sengebusch
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